
Das Museum für Westfälische Lite-
ratur zeigt in der Ausstellung „Ernst
Meister: Der Lyriker als Maler“ bis
zum 3. März 2013 Aquarelle, Farb-
stift- und Pastellkreidezeichnungen,
gerahmt von Handschriften und Fo-
tografien des Künstlers.

Literatur und bildende Kunst –
Ernst Meister fühlte sich in beiden
Disziplinen zu Hause. Das verbindet
den Büchner-Preisträger etwa mit
Hermann Hesse oder Günter Grass.
Über drei Jahrzehnte war der Lyri-
ker auch als Maler tätig. Ernst Meis-
ter hat ein grafisches Werk geschaf-
fen, das über 1000 Arbeiten auf Pa-
pier umfasst. „Seine eigene künstle-
rische Handschrift bildete sich aus
verschiedenen Einflüssen und
Freundschaften mit anderen Malern
wie etwa Hans Kaiser oder Emil
Schumacher“, so Dr. Hermann Arn-
hold, Direktor des LWL-Landes-
museums für Kunst und Kulturge-
schichte in Münster. Ernst Meister,
dem 1979 posthum der Georg-
Büchner-Preis verliehen wurde, hat
sich seit den 1950er Jahren mit den
aktuellen Tendenzen der Zeit ausei-
nander gesetzt – sowohl lyrisch als
auch bildnerisch.

Meisters Bilder stehen für sich und
sind keine Illustrationen seiner Ge-
dichte. „Dennoch ist es spannend,
Verbindungen und Unterschiede
zwischen Ernst Meister, dem Lyri-
ker und Ernst Meister, dem Maler zu
suchen und auch zu finden.“, be-
gründet Prof. Dr. Walter Gödden,
wissenschaftlicher Leiter des Muse-
ums für Westfälische Literatur, die
Entscheidung, Meisters bildneri-
sches Werk auch im Literaturmu-
seum in den Fokus zu stellen. Die
Spontanität, in der seine Bilder ent-
standen sind, steht beispielsweise in

starkem Kontrast zu der Entstehung
seines schriftstellerischen Schaffens:
in der Lyrik hat immer ein längerer
Prozess der Reduktion stattgefun-
den.

Ernst Meister selbst sah die Ge-
meinsamkeit in seinem lyrischen
und seinem bildnerischen Werk in
der Motivation zu beginnen: „Das
Malen bedeutet den Umgang mit
Farben, mit dem Stift; und das Sub-
stantielle daran ist natürlich der Ent-
wurf, der aufgrund des ersten Ein-
falls entspringt. Und in diesem ers-
ten Einfall, jetzt beim Malen sowie
beim Schreiben, reizt es mich, einen
ersten Strich zu machen.“

Die Ausstellung im Museum für
Westfälische Literatur zeigt 21 sei-
ner malerischen Arbeiten. „Im Aus-
stellungsraum des Literaturmuse-
ums können Meisters Bilder ihre
ganz besondere Wirkung entfalten“,
sagt Dr. Tanja Pirsig-Marshall, Ku-
ratorin für die Klassische Moderne
am LWL-Landesmuseum in Müns-
ter. Sie hat die Ausstellung und das
Bestandsverzeichnis der Zeichnun-
gen und Aquarelle erarbeitet.

Weitere Informationen unter Tel.:
0 25 29 / 94 55 90 und www.kultur
gut-nottbeck.de

Ernst Meister: Der Lyriker als Maler

Beim ersten Rundgang durch die Ernst-Meister-Ausstellung: Prof. Dr. Walter Gödden (Leiter des
Museums für Westfälische Literatur), Dr. Tanja Pirsig-Marshall (Kuratorin, LWL-Landesmu-
seum für Kunst und Kulturgeschichte) und Dr. Hermann Arnhold (Direktor des LWL-Landes-
museum für Kunst und Kulturgeschichte).


